
VEREINE UND INSTITUTIONEN

Münsingen
Feuerwehr 13.30 Uhr Treff der Altersabteilung 
mit Frauen am Parkplatz zwischen Gomadingen 
und Offenhausen zur Weiterfahrt nach Honau 
zum Forellenhof (Führung und Einkehr).

Apfelstetten
Männergesangverein 20 Uhr Chorprobe im 
Dorfgemeinschaftshaus.

Böttingen
Ev. Kirche Auingen-Böttingen-Magolsheim 
14.30 Uhr Frauenkreis im Gemeindehaus, Reise-
bericht über Island.

Buttenhausen
Schwäbischer Albverein 13.30 Uhr Senioren-
wanderung der Ortsgruppe, Treffpunkt: Flaschne-
rei Schmid, Wanderung ab Dottingen (Eisberg).

TERMINÜBERSICHT

GRATULATIONEN

Gomadingen 75 Jahre alt wird Susanne Dentel.
Zwiefalten 70 Jahre alt wird Dr. Lothar Jaeger.

Windenergie
Staatswald im 
Visier des Landes
Pfronstetten. Das Land hat weite 
Teile der Staatswaldflächen im 
Gemeindegebiet für eine Wind-
kraftnutzung ausgeschrieben. Bis 
Ende Oktober können Projektent-
wickler Angebote abgeben. Es ist 
damit zu rechnen, dass private Ei-
gentümer zwischen den Staats-
waldflächen und den Ortslagen 
von den Projektentwicklern an-
gesprochen werden. Die Verwal-
tung wird die Entwicklung beob-
achten und mit einem Vorschlag 
zum Umgang mit der Situation 
auf den Gemeinderat zukommen.

Energieeinsparungen kommen
Pfronstetten. Die Gemeindever-
waltung hat geprüft, welche Mög-
lichkeiten vor Ort bestehen, um 
die sogenannte Kurzfristenergie-
versorgungssicherungmaßnah-
menverordnung (EnSikuMaV) 
umzusetzen. 

In Grundschule und Kinder-
garten sind keine Maßnahmen 
vorgeschrieben und deshalb auch 
nicht vorgesehen. Im Rathaus 
wird die 19 Grad Raumtempera-
tur umgesetzt. Allerdings wurde 
bereits festgestellt, dass sich die 
Büroräume im Laufe des Tages 
durch Sonneneinstrahlung, die 
Bürogeräte und die anwesenden 
Personen auf über 20 Grad erwär-

men, heißt es in einer Informati-
on der Verwaltung. Darüber hi-
naus wird aktuell eine Reduzie-
rung der Betriebsdauer der Stra-
ßenbeleuchtung geprüft. Hier 
seien jedoch allenfalls geringfü-
gige Einsparungen möglich. Even-
tuelle Änderungen wird die Ge-
meindeverwaltung in eigener Zu-
ständigkeit vornehmen.

Im Hinblick auf die Weih-
nachtsbeleuchtung neigt das Rat-
hausteam dazu, diese wie bisher 
beizubehalten und im Gegenzug 
der Bevölkerung vorzuschlagen, 
auf eigene Weihnachtsbäume und 
Weihnachtsbeleuchtungen im 
Außenbereich zu verzichten.

Entsorgung
Betrieb der 
Erddeponie
Pfronstetten. Das Landratsamt 
hat mitgeteilt, dass ab dem 1. Ja-
nuar 2024 auf der Erddeponie nur 
noch Aushub abgelagert werden 
darf, der einer Verwertung nicht 
zugeführt werden kann. Alles an-
dere kann beispielsweise nach 
Wilsingen gebracht werden, in-
formiert die Gemeindeverwal-
tung. Die örtliche Erddeponie 
werde damit obsolet. Die Kosten-
situation – die Verwertung könn-
te teurer sein als die Ablagerung 
auf der Erddeponie – werde da-
bei nicht in Betracht gezogen.

Nahwärmenetz in Pfronstetten
Pfronstetten. Seit kurzem ist die 
Bundesförderung für effiziente 
Wärmenetze (BEW) in Kraft, so 
dass nunmehr der seit langem ge-
plante Zuschussantrag gestellt 
werden kann. Die Förderkonditio-
nen haben sich verbessert. 

Zunächst muss die Gemeinde-
verwaltung die Förderung für 
eine Machbarkeitsstudie beantra-
gen, die hierfür benötigten Daten 
liegen weitestgehend vor. Auf de-
ren Grundlage kann dann die An-
tragstellung erfolgen. Die Ge-
meindeverwaltung rechnet mit 
guten Erfolgsaussichten. Der 
Zeitplan sieht nun vor, dass im Fe-
bruar beziehungsweise März über 

die Vergabe der Bau- und Liefer-
leistungen und damit über die 
Umsetzung entschieden werden 
soll. 

Bei einem positiven Beschluss 
kann dann im Laufe des Jahres 
2023 der komplette erste Bauab-
schnitt, also von der Albhalle 
über die Lindenstraße bis ins 
Öschle, sowie die Heizzentrale 
gebaut werden. Angesichts der 
allgemeinen Preissteigerungen 
rechnet die Gemeindeverwaltung 
mit einem Wärmepreis zwischen 
10 und 14 Cent pro Kilowattstun-
de – und damit weniger, als bei 
Öl- oder Pelletheizungen zu er-
warten ist.

 Wimsen. Zum Ende der Kultursai-
son präsentierte das fränkische 
Trio „Alligators of Swing“ am 
Freitag in Wimsen Tanzmusik aus 
den 40er  und 50er Jahren: Swing, 
Blues und Boogie Woogie, Cover-
songs sowie eigene Stücke, nah-
men die Gäste in der Mühle mit 
in eine Zeit vor der Erfindung des 
Rock‘n‘ Roll.

„Die sollten ein bisschen lau-
ter  spielen“. Ein Konzertgast, der 
den Swing vermutlich oft im Big-
band-Sound geniesst, war irri-
tiert: Eingedampft auf das musi-
kalische Format eines Trios mit 
Bass, Piano und Saxophon, ohne 
Schlagzeug und Bläsersatz, wirk-
te die eingängige, kraftvolle Tanz-
musik der „Alligators” erst mal et-
was „lahm“.  Hat man sich aber 
auf deren schmale Drei-Mann-Be-
setzung erst einmal  eingehört, er-
reichen die ausgesuchten Swing-, 
Blues- und Boogietitel der Band 
ihre ursprüngliche, beseelte  und 
schwungvolle Kraft.

„Ain‘t nobody here but us chi-
ckens”, der Opener von Saxopho-
nist Louis Jordan aus den 50er 
Jahren, brachte allerdings auch 
erst einmal gechillte, ruhige Club-
atmosphäre in die Wimsener 
Mühle. Gediegenes Saxophon von 
Bandleader Stefan Scholz, elegan-
tes Piano von Christian Jung und 
souveräner Bass von Dieter 

Schreiber  bereiteten einen mu-
sikalischen Abend vor, der über 
zwei Stunden lang an Charme, 
Gefühl und Kraft gewann.

Bald wippten die Füße der Gäs-
te im Takt zur Leichtigkeit des 
Swing und zur Dynamik des Boo-
gie. Beschwingt von Nat King Co-
les „Scotchin‘ With The Soda”– 
der übrigens in den 30er Jahren 
ebenfalls mit einem Trio erfolg-

reich war – kamen gleich darauf 
auch die echten Bluesfans mit 
Walter Browns Titel „Confessin‘ 
The Blues” auf ihre Kosten. Mehr 
zum Zuhören als zum Abfliegen, 
eher besinnlich als fetzig setzte 
das Saxophon geschmeidige Ak-
zente ins einfühlsame Pianospiel, 
während Dieter Schreiber am 
Bass mit Bravour die Saiten zupf-
te. Und auch wenn Stefan Scholz 

keine erdige Bluesstimme mit-
bringt, verlieh er dem Song doch 
das passende Feeling.

Witzige Stilmix-Versuche (Gal 
With A Whole Lotta Loot) und 
noch mehr Songs von Nat King 
Cole und Louis Jordan, dazu mehr 
und mehr eigene Stücke, mal tem-
poreich zum Mitgehen, mal be-
seelt zum Entspannen, fesselten 
das Publikum bis zur Pause mehr 

und mehr. Danach ging‘s fast 
noch besser weiter, denn auch die 
Musiker legten – auch solistisch – 
noch mal eins drauf, etwa mit 
dem satten „Marihuana Boogie” 
von Lalo Guerrero oder dem 
abenteuerlich betexteten „Satur-
day Night Fish Fry”, nochmals ein 
Louis Jordan-Titel.

Die letzten Bass-, Piano- und 
Saxophon-Soli des Abends brach-
ten die mittlerweile mit dem Trio 
warm gewordenen Gäste zum 
Johlen. Sie forderten unter viel 
Applaus Zugabe und wurden da-
für unter anderem mit einem ei-
genen Stück in lustig deutschem 
Text belohnt: „Vorsicht, Hände 
weg, pass auf!”.

Hände drauf allerdings galt 
beim Konzert am Freitag erstmals 
für das E-Piano, an dem Christian 
Jung spielte. Das gehört jetzt fest 
nach Wimsen. Vom Förderkreis 
Wimsener Mühle e. V. für die 
Konzerte in der Mühle beantragt, 
wurde seine Anschaffung im Rah-
men des Regionalbudget-Projekts 
zu 80 Prozent gefördert durch die 
Bundesrepublik Deutschland, das 
Land Baden-Württemberg und 
der Leader-Aktionsgruppe Mitt-
lere Alb. Hannes Bartoll, Leader-
Regionalmanager in Münsingen, 
hat es am Freitag zusammen mit 
der Leader-Plakette übergeben.  
 Sabine Herder

Alligators of Swing in der Wimsener Mühle
Musik Mit einem mitreissenden Saison-Finale begeisterten die „Alligators of Swing“ das Publikum.

Basar rund 
ums Kind in 
Bernloch

Hohenstein. Der evangelische 
Kindergarten Bernloch, unter der 
Trägerschaft vom evangelischen 
Kirchenbezirk Bad Urach – Mün-
singen, veranstaltet am Samstag, 
8. Oktober von 13.30 Uhr bis 15.30 
Uhr in der Hohensteinhalle einen 
Kinderkleider – und Spielzeugba-
sar. Angenommen werden gut er-
haltene Herbst- und Winterklei-
dung sowie alle gut erhaltenen 
Sachen rund ums Kind. Die Teil-
nehmergebühr beträgt 1,50 Euro.

Schlemmen und shoppen
Für das leibliche Wohl werden le-
ckere Kuchen „to go“ angeboten. 
Wer etwas zum Verkauf offerie-
ren möchte, kann eine Basar-
Nummer online unter https://kir-
che-bernloch-meidelstetten.de/
kindergarten/basar reservieren 
oder diese während der Öffnungs-
zeiten des Kindergartens in der 
Mörikestraße 4 direkt abholen. 20 
Prozent des Erlöses sowie nicht 
abgeholte Waren und Geldbeträ-
ge erhält der evangelische Kin-
dergarten Bernloch. „Auf Ihr 
kommen und einen erfolgreichen 
Basar freuen sich die Eltern und 
Erzieherinnen des evangelischen 
Kindergartens Bernloch“, beto-
nen die Mitarbeiterinnnen.  swp

Gebrauchtes Am 
kommenden Samstag 
können gut erhaltene 
Spielsachen und Kleider 
neue Besitzer finden.

Am 8. Oktober wird im Kinder-
garten gehandelt.  Symbolbild

E s isch, wias emmer isch“, 
stellte ein Münsinger, der 
sich bislang noch keinen 
einzigen Biosphärenmarkt 

entgehen ließ, schnell fest. Ge-
fühlt waren bestimmt über 90 
Prozent der Marktbeschicker an 
dem Platz, wo sie in den vergan-
genen Jahren auch waren. „Das ist 
gut so, da wissen die Leut gleich 
wo sie hinmüssen“, lobte Kristin 
Krohn, die seit Jahren unter an-
derem warme Hüftschmeichler 
auf dem Biosphärenmarkt ver-
kauft. Bei ihr liefen die Geschäf-
te gar nicht schlecht.

Jochen Frank hingegen, der fei-
ne, hochprozentige Tröpfchen an-
bot, hat nicht nur beim Markt in 
Münsingen festgestellt, dass sich 
die Leute mit Blick auf die aktu-
ellen Zeiten, ganz genau überle-
gen, was tatsächlich gebraucht 
wird und was nicht. Wer sich die 
Zeit nahm und bewusst die Men-
schenmasse beobachtete, stellte 
fest, dass nur wenige mit wirklich 
gefüllten Taschen unterwegs wa-
ren. Der Markt bot einmal mehr 
eine herrlich bunte Vielfalt von 
Produkten, welche die Welt nicht 
wirklich braucht, die aber der 
Seele dennoch ungemein gut tun. 

Wunderschöne Blumenarrange-
ments, Holzkunst, gemalte und 
genähte Seelenschmeichler oder 
rostige Metallkunst.

Wohltat für die Seele
Viele taten ihrer Seele allein beim 
Anblick der schönen Dinge, zu-
mindest für den Moment etwas 
Gutes. Andere zückten ihre Geld-

beutel, um länger etwas davon zu 
haben. Auch um die Marktbeschi-
cker zu unterstützen, weil wenn 
jeder nur noch schaut, wird’s bald 
keinen Markt mehr geben. Für so 
manchen schönen Dekoartikel 
mussten die Käufer gar nicht all-
zu viel berappen. „Wir verkaufen 
unsere Betonkunst bewusst güns-
tig, so kaufen die Leute noch was. 

Wenn´s zu teuer ist, geht nichts 
mehr“, wusste Rean Hiller, die 
unter anderem Betonpilze mit 
Glücksgarantie anbot.

„Für Crêpes haben die Markt-
besucher immer noch Geld üb-
rig“, freute sich Claudia Sigg, 
während sie gekonnt den Crêpe-
steig über der heißen Crêpespfan-
ne verstricht. Essen lief richtig 

gut, wie sich an den langen 
Schlangen, vor den Essensstän-
den zeigte. Egal ob Gyrospitta, die 
klassische Rote, orientalische Fa-
lafel, die schwäbische Dennede 
oder der ungarische Baumku-
chen. Die meisten Markbesucher 
ließen offensichtlich ihre Küchen 
kalt und gönnten sich stattdessen 
Markt-Leckereien, wobei so man-
cher die Qual der Wahl verspür-
te.

Blasmusik sorgt für Stimmung
„Es tut einfach gut, mal wieder 
völlig unbekümmert unter die 

Leut zu gehen“, freute sich eine 
Besucherin aus Tübingen, die den 
Biosphärenmarkt seit Jahren 
schon, immer mit einer kleinen 
Wanderung auf der Alb verbin-
det. Ein Hauch von Volksfeststim-
mung kam auf dem Matthias Erz-
berger-Platz auf, auf welchem 
verschiedenste Musikdarbietun-
gen teils mit Blasmusik für Stim-
mung sorgten. So mancher der 
Marktbesucher nutzte auch die 
Möglichkeit einen Blick in die 
Münsinger Fachgeschäfte zu wer-
fen, von denen viele den verkaufs-
offenen Sonntag nutzten, um ihr 
Warenangebot zu präsentieren.

Tausende genießen Marktatmosphäre
Münsingen Die Zeiten sind aktuell grau genug. Da tut bunte Vielfalt in allen Bereichen gut. Massig davon gab es beim 
Biosphärenmarkt. Deko, Leckereien und Hochprozentiges. Von Sabine Zeller-Rauscher

Es tut einfach 
gut, mal wieder 

völlig unbekümmert 
unter die Leut zu  
gehen.

Für Crêpes  
haben die 

Marktbesucher  
immer noch Geld 
übrig.

Viele schöne Dinge, die die Welt nicht wirklich braucht, der Seele aber ungemein guttun, wurden im Rah-
men des Biosphärenmarkts am Montag feilgeboten.  Foto: Sabine Zeller-Rauscher

Das fränkische Trio „Alligators of Swing“ präsentierte Tanzmusik aus den 40er  und 50er Jahren: Swing, 
Blues und Boogie Woogie, Coversongs sowie eigene Stücke waren dabei.  Foto: Sabine Herder
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